
Sicher aufwachsen von  
18 Monaten bis 3 Jahre

 Ein Partner
für Familien.
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© 11.2024 Kaleido Ostbelgien:  
Zentrum für die gesunde Entwicklung  
von Kindern und Jugendlichen

Ihr Kind wird sich seiner Fähigkeiten immer bewusster und freut sich über seine Au-
tonomie („ich ganz allein!“).

Es entdeckt und testet Sie: Wo liegen Ihre Grenzen? Bis wohin reicht Ihre Autorität?

Klare und unumstößliche Verbote sind wichtig, wenn es um gefährliche Situatio-
nen geht, wie zum Beispiel: „Finger weg vom Feuer! Du könntest dich verbrennen 
oder einen Brand auslösen.“ Ihr Kind hat zwar neue Fähigkeiten, aber auch noch Ein-
schränkungen: Es kann Treppen steigen, aber sollte nicht unbeaufsichtigt auf Leitern 
klettern.

Da es viel nachahmt, braucht es positive Vorbilder. Jedes Kind ist anders – manche 
sind geschickter als andere. Wie auch Sie selbst, hat Ihr Kind Momente, in denen es 
müde und weniger aufmerksam ist.

Und falls doch etwas passiert….

Notruf (Ambulanz, Feuerwehr): 112

Antigiftzentrum: 070/245 245

Ihr Hausarzt:

www.kaleido-ostbelgien.be

Weitere Informationen  
entnehmen Sie bitte  

der Kaleido-Webseite:



Ich erkunde mein  
gesichertes Umfeld…

Ich 
lerne...

Von 18 Monaten  
bis 3 Jahre Ich klettere gern. Ich bin neugierig und  

erkunde mein Umfeld. Ich ahme andere nach. Ich möchte „alles allein“  
machen Ich sage gerne „nein“.Ich laufe und springe.

Ich bin nie  
ganz allein…

Gefahrenbereiche  
werden abgesperrt.

Keine gefährlichen Gegen-
stände befinden sich in 

meiner Reichweite.

Nie allein im Wasser. Nie allein mit  
einem Hund, auch  
nicht mit meinem!

Nie allein im Auto, und  
immer sicher angeschnallt.

Nie allein in der Küche. Ich lerne,  
vorsichtig zu sein.

Man zeigt mir, was  
gefährlich ist, und  
erklärt mir warum.

Ich bekomme alters-
gerechte Aufgaben, die 
ich in Begleitung lerne.

Fenster und Balkone 
sind gesichert.

Türen bleiben  
geschlossen.


